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Mayer&Cie
macht dicht –
das geht jeden

an!
Die  Nachricht  über  die
Schließung  des  Tailfinger
Traditionsbetriebs  der  Textil-
maschinenindustrie  hat  einge-
schlagen  wie  eine  Bombe.
Während  die  Geschäftsleitung
ihre  Schäfchen  ins  Trockene
bringt, bangen die Arbeiterinnen
und Arbeiter mit ihren Familien
um  ihre  Zukunft.  Es  ist  bitter,
den  Arbeitsplatz  zu  verlieren,
nachdem  man  Jahre  oder
Jahrzehnte  seine  Arbeitskraft,
Erfahrung  und  know-how
eingebracht hat. 

Es  ist  zu  begrüßen,  wenn  die
Auszubildenden  in  anderen
Firmen  weiterlernen  können.
Doch  die  350  Arbeitsplätze
(davon  280  in  Albstadt)  fehlen
insgesamt der Jugend. Und jeder
fragt  sich:  Werde  ich  einen
anderen Arbeitsplatz finden und
zu  welchen  Lohn-  und
Arbeitsbedingungen?  Was  wird
aus meiner Rente? Was wird aus
den  Jüngeren?  Wovon  sollen

künftig  die  laufenden  Kredite
für’s Häusle oder Anschaffungen
getilgt werden?

Viele  sind  stinksauer.  Wurde
doch  die  Belegschaft  in  den
letzten  Jahren  immer  wieder
zum  Verzicht  genötigt,  ja
regelrecht  erpresst.  Immer  hieß
es, das sei unumgänglich um die
restlichen  Arbeitsplätze  zu
sichern. Nach und nach ist so die
Belegschaft von früher mal 1200
auf  heute  Null  geschrumpft
worden.  Das  zeigt:  Dieser  Weg
des  Verzichts  ist  hiermit
endgültig und vor den Augen der
Öffentlichkeit gescheitert. 

Sicher  ist  im  Kapitalismus  nur,
dass  die  Geschäftsführer  ihr
Kapital  retten,  um  es  künftig
woanders  gewinnbringender
anzulegen. Für die Arbeiter gibt
es  in  diesem  System,  wo  der
Konkurrenzkampf  um  Welt-
marktführerschaft,  Rohstoffe
und  Maximalprofit  den  Takt
diktiert, keine Sicherheit.  Selbst
kleine  oder  mittlere  Unter-
nehmen werden geschluckt.

Aber  sind  es  nicht  die  Arbeiter
und Angestellten, die die ganzen
Werte schaffen? Ohne die keine
Maschinen  gebaut  würden  oder
produzieren  könnten?  Keine
Rohstoffe,  Teile  und  Waren

geliefert  würden?  Deshalb
meinen wir, dass die Belegschaft
von  Mayer  &  Cie  trotz  aller
Bedrängnis  und  so  mancher
Träne  dennoch  erhobenen
Hauptes abschließen kann.

Ziehen  wir  gemeinsam  die
Lehren  aus  euren  Erfahrungen.
Nehmt  sie  mit  an  künftige
Arbeitsstellen.  Und  vor  allem:
Kämpfen  wir  gemeinsam  für
eine bessere Zukunft!

Unsere Solidarität gilt
der Belegschaft von
Mayer&Cie und ihren

Familien.
Sowie den zigtausend

Kolleginnen und
Kollegen, die
ebenfalls von

Massenentlassungen
bedroht sind. Wir
wünschen euch Mut,
Kampfkraft und
alles Gute für die

Zukunft!   



Die AfD – weder eine
Alternative  noch eine
Arbeiterpartei

Die  Ideologie  der  AfD  ist
völkisch,  nationalistisch,  rassis-
tisch,  antikommunistisch  und
bedeutet  extreme  Spaltung.  Sie
steht  für  „Deutschland  zuerst“
und  meint  „deutsche  Bosse
zuerst“.  So wie Trumps Losung
„America  first“  bedeutet:
„Amerikanische  Bosse  und
Milliardäre zuerst.“ 
Dagegen  steht  die  Losung  von
Karl  Marx:  Proletarier  aller
Länder vereinigt euch!
Die  AfD  gibt  sich  als
„Kümmerer“  der kleinen  Leute,
macht auf „Protest gegen die da
oben“  und  gibt  sich
demokratisch.  So  tarnt  sich  der
moderne  Faschismus.  Sind
solche Leute erst  einmal an der
Regierung,  dann  machen  sie  es
wie  Trump,  schaffen  demo-
kratische  Rechte  ab,  sind
aggressive  Antikommunisten,
zerschlagen jede Opposition und
bauen  systematisch  die  Staats-
form  um  zu  einer  offen
terroristischen  Diktatur.  Für  die
Arbeiter  und  kleinen  Leute  tun
sie nichts.
In  den  Betrieben  will  die  AfD
die Gewerkschaften zerschlagen.
Sie hetzt gegen diese, fordert die
Leute  zum  Austritt  auf  und
schafft Strukturen wie „Zentrum
Automobil“  bei  Daimler.  Ihre
Ideologie  der  sogenannten

Betriebsgemeinschaft  ordnet  die
Arbeiter dem Kapital unter.    
Die  AfD  leugnet  die  Klima-
katastrophe  und  setzt  voll  auf
Kohle,  Gas,  Atom  und  Ver-
brennermotor.  Sie  ist  keine
„Friedenspartei“, sondern für die
Hochrüstung  der  Bundeswehr,
für  den  Wehrdienst  und für  die
atomare  Bewaffnung  Deutsch-
lands.  Mit  „Protest“  hat  das
nichts zu tun – im Gegenteil: sie
liefert  der Regierung und deren
Entwicklung  nach  rechts  noch
die  nötige  rassistische  Hetze,
Spaltung und Sündenböcke. 
Die  AfD  ist  keine  „normale“
Partei  und  echter  Protest  ist
links. 

Krisenchaos  auf  der
ganzen  Welt  –  keine
Lösung in Sicht?

Die  beschleunigte  Destabili-
sierung  des  imperialistischen
Weltsystems  entfaltet  sich.
Ausgangspunkt ist die Krise der
Neuorganisation  der  inter-
nationalen  Produktion.  Bereits
2018  brachte  sie  eine  neue
Weltwirtschafts- und Finanzkrise
in  Wechselwirkung  zu
verschiedenen  Strukturkrisen
(Krisen  aufgrund  tiefgehender
Umgestaltung  der  Wirtschaft)
hervor. 
Die  Krise  der  internationalen
kapitalistischen  Produktion  hat
einen  gesamtgesellschaftlichen
Charakter. Das imperialistische

Weltsystem ist historisch an eine
relative Grenze  gestoßen.
Aber  die  Menschheit  will  nicht
untergehen  in  Krise,  Krieg,
Faschismus  und  Umweltkata-
strophe.  Viele  machen  sich
Gedanken über eine Alternative.
Es  lohnt,  sich  mit  dem
wissenschaftlichen  und  echten
Sozialismus zu beschäftigen.

Arbeiter sind wir und
nicht Dreck! 

Unter  dieser  Losung  haben  im
Jahr 2002  die STP-Kollegen mit
einer  großen  Demo  und
Kundgebung  gegen  ihre  Ent-
lassung protestiert. Auch im Jahr
2009  haben  Kollegen  von
Mayer&Cie mutig gegen Entlas-
sungen  gekämpft.  Alle  diese
Aktionen  und  Kämpfe  waren
eng  verbunden  mit  der  IG-
Metall, der Zeitung  „Tacheles –
von und für Kollegen“ und  einer
Betriebsgruppe der MLPD.
Die Einheit und der gemeinsame
Kampf  der  Arbeiter  fällt  nicht
vom  Himmel,  sondern  muss
organisiert  werden.  Wir brauch-
en  starke  Gewerkschaften  als
Kampforganisationen und die
Arbeiterpartei  MLPD.  Deren
Betriebsgruppen  fördern
Arbeiterkämpfe  als  Schule  des
Klassenkampfs.
(Zur  weiteren  Vertiefung  empfehlen  wir
untenstehende Neuerscheinung, zu beziehen
bei people to people.de, 5,00 Euro)



Was tun?

Der  Kampf  um  jeden  Arbeits-
und Ausbildungsplatz ist richtig!
Und wenn man in diesem Sinne
wenigstens  noch  ein  Signal
sendet.  Bis  Ende  Januar  2026
wird  produziert.  Da  wäre  noch
die Möglichkeit ein klares 
Zeichen  zu  setzen,  dass  wir
Arbeiter  mit  der  Schließung
nicht  einig  sind,  dass  wir
zusammen  halten,  dass  wir
erhobenen Hauptes abschließen.
Wir  lassen  uns nicht  sang-  und
klanglos abservieren. Tragen wir
den  Protest  auf  die  Straße  am
Rand  des  Tailfinger  Wochen-
marktes.  Die  Montagsaktion
Zollernalb  schafft  die  Gelegen-
heit  zum Austausch am offenen
Mikrofon.

„Arnulf  ist  die  Hoff-
nung für Hunderte“

- das sagte damals ein Kollege.
Unbeugsam  mit  Rückgrat,
konsequent  auf  der  Seite  der
Arbeiter  –  die  Arbeiterklasse
braucht viele Arnulfs.      
Heute  nehmen  politische
Kündigungen  und  Repressalien
wieder zu, denn die Kapitalisten
brauchen Ruhe in den Betrieben,
um ihre  Angriffe  durchzuboxen.
Für  die  Offensive  der  Arbeiter
braucht man solche Mutmacher
wie Arnulf.

Renate Schmidt
(MLPD Zollernalb)

Arnulf  Rauch,  ehemals
Betriebsratsmitglied  bei
Mayer&Cie.
Ich war erst  mal  geschockt,  als
ich  von  der  Schließung  hörte.
Über 25 Jahre war ich bei MCT
beschäftigt,  wurde  drei  mal
politisch motiviert entlassen und
musste  weiterbeschäftigt
werden,  weil  ich  in  allen
Punkten   vor  Gericht  Recht
bekam.  Möglich  wurde  das
durch  die  große Solidarität  von
IG-Metall,  KollegInnen  im
Solidaritätskreis und der MLPD.
Immer  wieder  hatte  ich  mich
gegen  Verzicht  in  Form  von
unbezahlter  Arbeit,  unbezahlten
Überstunden, Lohnverzicht usw.
ausgesprochen.            
Die Unternehmerseite ist/war da
richtig  findig.  Genutzt  hat  es
ihnen nicht, aber Schadenfreude
wäre  jetzt  falsch  am Platz.  Die
Lehren  müssen  nun  gemeinsam
gezogen werden. Wir sehen uns
am 19.12. bei der Kundgebung.Kundgebung am Freitag

19.12.2025 um 11.15 Uhr  
Neue Mitte in Tailfingen.

Kommt mit Kind und Kegel,
Schilder, Kerzen, Trillerpfeifen,

eurer Meinung, Wut und
Enttäuschung …



3000.-  Euro  hat  die  MLPD
Zollernalb in den letzten Monaten
für Gaza gesammelt. Sie beteiligte
sich  an  vielen  Kundgebungen  und
Demonstrationen  gegen  den
Völkermord in  Gaza und klärte  mit
ihren Infoständen in Albstadt auf. 
Die  internationale  Solidaritäts-  und
Hilfsorganisation (SI) e.V. unterstützt
den  Solidaritätspakt  der  ICOR  mit
der  Al-Awda  Health  Community
Association.  Mach  mit  in  der  SI-
Gaza-Solidarität!
Spendenkonto: 
Solidarität International, IBAN: 
DE  86  5019  0000  6100  8005  84
Stichwort: „Gaza soll leben“ 

Silvesterfeier der MLPD 
Bürgerhaus Burgfelden

Burgweg 4
Beginn 20.00 Uhr

V.i.S.d.P.: Renate Schmidt, Tel.: 07431/763007 / E-Mail: zollernalb@mlpd.de


